
Veranstaltungsort
Albertinen-Haus
Großer Saal
Sellhopsweg 18-22
22459 Hamburg

Bitte öffentliche Verkehrsmittel nutzen – Metrobus 5
bis zur Haltestelle Albertinen-Haus/Sellhopsweg

Veranstalter
Hamburger Pflegerat
Die Veranstaltung wird von folgenden Firmen unterstützt:  
Fresenius Kabi GmbH, KCI Medizinprodukte GmbH, MeGa3, 
Assmann GmbH und Coloplast GmbH

Gebühren
Teilnahmegebühren �����������������������������  75,– €
• Auszubildende/Studenten (mit Ausweis) ������������  55,– €

Tageskasse � ����������������������������������� 80,– €
• Auszubildende/Studenten (mit Ausweis) ������������ 60,– €

Gruppenrabatt: Ab dem 6. Teilnehmer/in wird Einrichtungen 
10 % Rabatt auf die Gesamtsumme gewährt, sofern diese eine 
gemeinsame Rechnungsanschrift haben.

Sie erhalten eine Rechnung, die Sie bitte vor der Veranstaltung 
begleichen.

Anmeldeschluss ist der 13.04.2012
Spätere Anmeldungen werden über die Tageskasse
zum dort angegebenen Preis abgewickelt.

Fortbildungspunkte
Im Rahmen der „Freiwilligen Registrierung” wird diese
Veranstaltung mit 6 (sechs) Punkten gewertet.

      Identnummer: 20090983.

Einladung zur

Fachtagung des
Hamburger Pflegerates
am 23. April 2012

in der
ALBERTINEN-AKADEMIE
im Albertinen-Haus
Sellhopsweg 18 – 22
22459 Hamburg
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Anmeldung (nur schriftlich)
Bitte füllen Sie das Anmeldeformular (siehe Rückseite)  
aus und schicken es per Post oder Fax an:

ALBERTINEN-AKADEMIE
z. Hd. Herrn Zeltwanger
Sellhopsweg 18-22
22459 Hamburg
Fax: 040/55 81-17 77

Sie können sich auch unter Nennung aller erforderlichen 
Daten per Mail anmelden:
E-Mail: matthias.zeltwanger@albertinen.de

Achtung!
Die Anmeldungen werden nach Eingang berücksichtigt.
Sie erhalten daraufhin nur dann eine Benachrichtigung,  
sofern keine Plätze mehr frei sind. Anfang April erhalten  
Sie eine Bestätigung mit Rechnung, die Sie bitte vor der 
Veranstaltung begleichen.



Wir – der Hamburger Pflegerat besteht aus 

ADS	� Arbeitsgemeinschaft Deutscher Schwesternverbände 
und Pflegeorganisationen e. V.

BALK	� Bundesarbeitsgemeinschaft Leitender Pflegepersonen e. V. 
Landesgruppe Hamburg

BeKD	� Berufsverband Kinderkrankenpflege Deutschland e. V. 

BFLK	� Bundesfachvereinigung Leitender Krankenpflegepersonen der 
Psychiatrie e.V. Landesverband Hamburg / Schleswig-Holstein

DBfK	� Deutscher Berufsverband für Pflegeberufe Landesverband 
Nordwest e.V. 

DRK	 Schwesternschaft Hamburg e. V.

VPU	� Verband der Pflegedirektorinnen und Pflegedirektoren 
der Universitätsklinika e.V. Deutschland

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

in einer Modellrechnung des statistischen 
Bundesamtes wird bereits für das Jahr 2025 
prognostiziert, dass in Deutschland über  
150.000 Pflegekräfte auf dem Arbeitsmarkt 
fehlen werden. Die Frage, wer dann Pflege­
bedürftige und Krankenhauspatienten adäquat 
versorgen soll, wird zu einer zentralen gesell­
schaftlichen Fragestellung. Der Hamburger 
Pflegerat hat daher dieses Thema in den  
Mittelpunkt der jährlichen Fachtagung gestellt. 
Wir wollen das Problem gemeinsam mit Ihnen 
von verschiedenen Seiten beleuchten und vor 
allem Standpunkte für eine Gegensteuerung 
diskutieren. Hierzu konnten wir sehr interessante 
und engagierte Referentinnen und Referenten 
gewinnen. Wir freuen uns auf diesen Austausch 
mit Ihnen und möchten Sie zur Fachtagung des 
Hamburger Pflegerates sehr herzlich einladen.
 
Christiane Kallenbach
Vorsitzendes des Hamburger Pflegerates

Programm

09.00	 Stehcafé

09.30	� Begrüßung und Moderation 
Christiane Kallenbach, Vorsitzende  
Hamburger Pflegerat

09.45 – 10.30	� Fachkräftemangel in der Pflege – Quo Vadis? 
Prognosen, Analysen und mögliche  
Lösungsansätze 
Dr. Zun-Gon Kim, Partner bei Roland Berger, 
Strategy Consultants 

10.30 – 11.15	� Fachkräftemangel in der Pflege aus 
Sicht der Gesundheitspolitik 
Cornelia Prüfer-Storcks, Senatorin für  
Gesundheit und Verbraucherschutz der  
Freien und Hansestadt Hamburg

11.15 – 11.45	 Kaffeepause 

11.45 – 12.30	� Fachkräftemangel in der Pflege aus Sicht 
der Hamburgischen Krankenhausgesellschaft 
Claudia Brase, Geschäftsführerin der  
Hamburgischen Krankenhausgesellschaft

12.30 – 13.15	� Fachkräftemangel in der Pflege aus Sicht 
der Hamburgischen Pflegegesellschaft 
Jens Stappenbeck, Geschäftsführer der  
Hamburgischen Pflegegesellschaft

13.15 – 14.15	 Mittagspause

14.15 – 15.45	 Workshops

	 WS 1	� Fachkräfte gewinnen und binden - Wie kann das 
gelingen? Ein Überblick über Erfolgsfaktoren in 
der Personal- und Organisationsentwicklung  
Kathrin Kromark, Berufsgenossenschaft für 
Gesundheitspflege und Wohlfahrtspflege

	 WS 2	� Was macht einen Arbeitgeber attraktiv? 
„Der beste Arbeitgeber“ Die Martha Stiftung 
und ihre Rezepte 
Wolfgang Janzen, Einrichtungsleiter Senioren
zentrum St. Markus, Hamburg

	 WS 3	� Perspektive Zeitarbeit – Welche Rolle spielen 
die Zeitarbeitsunternehmen? 
Ann-Kathrin Prien, (S)tegmed Pflegeagentur 
und Pflegepersonalvermittlung 

	 WS 4	� Nachwuchsmangel in der Pflege – Wie muss 
sich Ausbildung verändern? 
Dr. Elisabeth Holoch, Bildungszentrum Klinikum 
Stuttgart, Lehrgangsleitung Gesundheits- und 
Kinderkrankenpflege
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